Eine Zeitſchrift 


Deutfchland. 
8 Preuſen. 
Kin etlin, den 17. Mai. 90% Majeſtäten der Kö- 
Mund die Königin haben ſich heute Mittag über Ver: 
— Potsdam begeben, wo die Allerhöchſten Herrſchaften 
ni auf Schloß Sansſouci Sommerreſidenz nehmen 
l zer lin, den 18. Mai. In der montenegriniſchen An⸗ 
il heit hat die Pforte dem Vernehmen nach ihre Bereit⸗ 
Mr eit zu erkennen gegeben, auf die von Preußen, England, 
Neuand und Frankreich angerathene friedliche Erledigung der 
treitigteiten mit Montenegro durch eine Kommiſſion der 
roßmächte einzugehen. Es wäre damit Gelegenheit 
u, durch diplomatiſche Vermittelung nicht etwa bloß 
0 beſtrittenen status quo herzuſtellen, ſondern vielmehr 
he Hehungen Montenegros zur Pforte vom völkerrecht⸗ 
khr Standpunkte aus zu regeln. Die Frage, ob Monte⸗ 
N Ader türkiſchen Oberhoheit unterworfen ſei oder nicht, 
uftighin kein Gegenſtand der Kontroverſe bleiben, wenn 
ranlaſſung zu Mißhelligkeiten mit der Pforte an dieſer 
gründlich gehoben werden ſoll. GD. 3.) 


lin, den 19. Mai. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
en rich Karl iſt faſt vollſtändig wieder hergeſtellt, doch 
hen bitdemielben noch nicht geſtattet worden, wieder zu 
zu ſteigen, da die verletzte Hand noch der Schonung 
„ Im vorigen Jahre hatten Se. Majeſtät der König 
e fer von Rußland mehrere Hirſche aus dem Wildpark 
On — Bm. 71555 he : Aden en 
Beg rsburg 8 ſechsjährige ſibiriſche Hirſche als kaiſe e 
er ggeſchent ee Geſtern nahmen Ihre Majeſtäten 


ehe 


le 


Aug che und die Königin dieſe Hirſche im Wildpark in 
zenſchein. 3 

lönggdeburg, den 15. Mai. Ihre Majeſtät der 
erg und die Königin haben für das in Weerberg 
oo dichtende Denkmal Philipp Melanchtons 
en Thlr. aus ihrer Privatſchatoulle beigeſteuert. — In der 
dend von Neuhaldensleben und Af chersleben ſind die 
zen epidemiſch aufgetreten. 


Hirſchberg, Sonna 


Glogau, den 17. Mai Heute Vormittag 10 Uhr fand 
hier die feierliche Eröffnung der neuen Eisenbahnbrücken 
die Gegenwart des zu derſelben Zeit an⸗ 


ſtatt, welche durch var 
gekommenen Herrn Handelsminiſters von der Heydt Excellenz 


verherrlicht wurde. 


Oſtrowo, den 15. Mai. Am 3. Mai haben ſich die hie⸗ 
ſigen polniſch⸗katholiſchen Gymnaſiaſten eine vorbereitete und 
dee ee gröbliche Störung ihres eigenen Frühgottes⸗ 


dienſtes erlaubt. 
die 


9 


Dieſe Störung beſtand darin, daß fie ein 
iederherſtellung Polens bezeichnendes Lied, das allem 
Anſchein nach privatim eingeübt worden war, anſtimmten 
und ſo ſchreiend zu Ende ſangen, daß der Organiſt dem zu 
ſingenden geiſtlichen Liede durchaus nicht zu ſeinem Rechte 
verhelfen konnte. Die Sache wird jetzt behufs Berichterſtal⸗ 
tung an das Miniſterium unterſucht. 

Düſſeldorf, den 15. Mai. Der Fürſt von Hohenzollern, 
welcher in Plymouth der Einſchiffung der Königin von Por; 
tugal beiwohnte, iſt von dort zurückgekehrt. - 


Sabjen: Weimar, 

Die hieſige Zeitung bringt aus England die Trauer:Nah: 
richt, daß am 18. Mai, früh halb 6 Uhr, zu Richmond 
Ihre Königliche Hoheit die Frau Herzogin von Orleans 
köglich verſchieden ſei. 


Oeſter reich. Ka: 
Wien, den 16. Mai. Der Adjutant des Fürſt Danilo, 
Herr Makowich, iſt hier angekommen und vom Grafen Bus 
am I Iten empfangen worden. Er hat die Aufgabe, das 
Wiener Kabinet zu beſtimmen, in den engliſch⸗franzöſiſchen 
Vorſchlag einzuwilligen, demzufolge unter Vermittelung der 
Großmächte ein Arrangement zwiſchen der Pforte und Mon⸗ 
tenegro getroffen werden 2 Die öſterreichiſche Regierung 
iſt nicht abgeneigt, in dieſen Vorſchlag einzuwilligen, jedoch 
nur unter der Bedingung, daß ſich auch die Pforte zu Gun⸗ 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ſten dieſes Vorſchlages ausſpricht 


Wien, den 16 


abzuſegeln haben. 


ta 


2 


Mai. Vorgeſtern iſt telegraphiſch der 
W 2 abgegangen, daß die daſelbſt vor Anker 8 
iegenden zwei Dampffrega ach ( 2 
8 5 ch Ausschiffung der Streitkräfte, welche 


tten mit Truppen nach Cattaro 


der debe Bi 


Weſtbahn ſich üherſetzen ließen, auf ein anderes Schiff an⸗ 
ſtoßend umgeſchlagen und ſämmtliche Ueberfahrende in die 


Donau gefallen ſeien, von denen nur 2 Perſonen konnten 


gerettet werden. . g 

Cattaro, den 12. Mai. Die Türken beſetzten am 7ten 
Graowatz, 5 Meilen von Grahowo entfernt, und fanden 
Widerſtand an den daſigen Hirten, welche türkiſche Unter⸗ 
thanen ſind, aber ſeit 17 Jahren keine Steuern zahlen. Die 

rahowaner und die Bewohner des Ortes Bagni haben 
ihre Weiber und Kinder und ihr bewegliches Gut auf öſter— 
reichiſches Gebiet geflüchtet. 


NFrankreſch. 

Paris, den 13. Mai. In Calais hat der ſtädtiſche Octroi- 
Einnehmer ſeit einer Reihe von Jahren ſich ſo bedeutender 
1 9 ſchuldig gemacht, daß die Unterſuchung ſchon an 
100, Fr. zum Nachtheile der Stadt herausgebracht hat. 
Die Beruntreuungen reichen bis zum Jahre 1820 hinauf. 
Vier Perſonen ſind bereits verhaftet, während der Haupt⸗ 
thäter, der Einnehmer, welcher die Entdeckung erfuhr, als 
er ſich grade bei ſeiner Familie in der Nähe von Lille be⸗ 
and, vom Schlage gerührt wurde und bald darauf ſtarb. — 
der Krouprinz von Würtemberg iſt unter dem Namen 
eines Grafen von Hohenlohe geſtern Abend in Paris ange: 
kommen. 5 BETTEN 5 } 

Paris, den 15. Mai. Die franzoͤſiſche Regierung hat 
zwei Liniendampfer von Toulon nach dem adriatiſchen Meere 
eſchickt, um, wie die „Indep. Belge“ meldet, eine weitere 
Landung türkiſcher Truppen zu verhindern. — Die Bahre, 
auf welcher der Sarg Napoleons I, nach dem Grabe auf 
St. Helena gebracht wurde und welche die Königin Victoria 
dem Kaiſer zum Geſchenk gemacht hat, iſt hier angekommen 
und wird, wie man glaubt, in einem Saale des Artillerie: 
Muſeums aufgeſtellt werden. 

Paris, den 16. Mai. Die Geſchichte eines in dieſen 
Tagen hier vorgefallenen Duells, das aber einem abſicht⸗ 
lichen Morde ähnlicher ſieht, als einem ehrenhaften Duell, 
macht viel Aufſehen und man iſt ſehr auf die Folgen geſpannt. 
In einem Artikel des „Figaro“ war ein „ewiger Unterlieu⸗ 
tenant” Gegenſtand des Witzes, doch war weder eine Perſon 
näher bezeichnet, noch die Ehre des Standes ſelbſt angetaſtet. 
Dies führte aber zu einem Duell, bei welchem auffallender⸗ 
weile viele Unterlieutenants ſich eingefunden hatten. Der 

Autor dieſes Artikels, Herr von Pene, verwundete ſeinen 


Gegner in der. rechten Hand, worauf ihm dieſer die linke, 


gan reichte und ſich für befriedigt erklärte. Aber einer der 
ekundanten, ein Gardelieutenant, behauptete, die Sache 
ſei noch nicht beigelegt und Herr von Bene müſſe ſich jetzt 
mit ihm ſchlagen. Der Herzog von Rovigo widerſetzte ſich Die: 
ſem ganz ungebührlichen Anſinnen, worauf der Lieutenant 
den Herrn von Pene in's Geſicht ſchlug. Dieſer, darüber 
empört, nahm den Kampf auf, erhielt aber einen Stich in 
die rechte Seite, und indem er hinſank, verſetzte ihm, dem 
Wehrloſen, ſein Gegner noch einen zweiten Stich in die linke 
Seite. Dieſe letzte Wunde iſt ſehr gefährlich. In dieſem 
Augenblicke iſt der Gardelieutenant noch nicht verhaftet. 

In der Subdiviſion Setif herrſcht unter den Stämmen 
der Babors Gährung und die Schilderhebung gegen die Fran⸗ 


zoſen war bereits im Gange, als General Nesmes Desma- . 


| kets, der Befehlshaber dieſer Subdiviſion, geeignete Maß: 


DIE 
174 


regeln ergriff, um die Bewegung zu unterdrücken. m; 
Spitze des Wände ſtand Mohamed uld Abdallah 
Sohn des Scheils der Baboo u Said u Pahia. Des 
bruch ſollte am Tage vor dem Ramadan erfolgen. Die 4 
anftifter wurden verhaftet und wößſche verdächtige 7 
abgeſetzt. Hierauf al Ferge franzöſiſche Kolonnen das W. 
bis die Ruhe überall hergeſtellt war. \ 
Portugal. 
Ihre Majeſtat die Königin von Portugal iſt 
Abends 10 Uhr glücklich und wohlbehalten zu 


5 Den I18ten früb um 9 Uhr fand die Verm 
tatt. 


am 17. 2 
Liſſabong 


ahn 


Großbritannten und Irland. 
London, den 14. Mai. Großes Aufſehen erregt die 0 
ierungs⸗Verordnung, nach welcher eine aus erbeuteten 
iſchen Kanonen gegoſſene e welche die Namen 
im Krim⸗Feldzuge gefallenen britiſchen Artillerie-Of ziert 
ewigen ſollte, nicht aufgeſtellt werden darf. Diele 
hohe Denkſäule ſollte in dieſen Tagen im Arſenale von "7 
wich errichtet werden. Ferner bat die Regierung, dem 
nehmen nach, auch verboten, eine aus rüſſiſchem Kauen 
metall gegoſſene Glocke in dem neu gebauten Glocken 
des Arſenals von Woolwich aufzuhängen. — In der 0 5 ) 
ſtattgehabten Sitzung des Oberhauſes wurde das M 
delsvotum Lord Shaftesburys gegen das Miniſte ö 
wegen Oſtindien mit 167 gegen 158 Stimmen ver wong 
Im Unterhauſe war das Cardwellſche Tadels vol 
an der Tagesordnung. Die weitere Diskuſſion wurdk 
tagt. Beide Häuſer waren überfüllt, 1 
London, den 14. Mai. Geſtern Nachmittag richte 
Windſtoß in den am rechten Themſe⸗Ufer gelegenen 5 
theilen große Verwüſtungen an. Das Merkwürdige 57 
ſem Phänomen war ſeine enge Begrenzung, denn auf m 
linken Themſe⸗Ufer erfuhr man dieſes Ereigniß er! 7 
die Zeitungen. 5 
London, den 15. Mai: Generallieutenant Sir 
Campbell, gegenwärtig Oberkommandirender in Indien 
zum Range eines Generals befördert worden. 


Danemark. * 

Kiel, den 16. Mai. Das ruſſiſche Kriegsſchiff „ahh 

auf welchem die Großfürſtin Olga die Reiſe nach Petels 

fortſetzen wird, iſt hier vor Anker gegangen. Das Schi 
in Reval in ſchwimmende Eismaſſen gerathen und erlitt 
Durchbrechen derſelben Beſchädigungen an Rudern une 
ſchine, jo daß eine Reparatur eben jo nöthig wurde, wi 

Erſatz des verbrauchten Brennmaterials. 


Moldau und Walachei. 
Bukareſt, den 4. Mai. Auf den Beſitzungen d 
ſten Miloſch hat eine Bauern⸗Emeute ſattgefunder, 
umfangreichen Grundſtücke des Fürſten ſind ſehr ho 
pachtet, jo daß der Pächter, um jeine Rechnung zu / 
ſich zu übermäßigen Forderungen an die Bauern gell 
ſah. Die von den Bauern an den Fürſten geſandten me 
tationen mußten unverrichteter Sache zurückkehren, dahen J 
ten ſich die getäuſchten Hoffnungen in einem förmlichen rt 
ruhr Luft, der den Pächter zwang, die Flucht zu erg 
Der Aufſtand konnte nur durch das Einſchreiten einer 
tär Abtheilung gedämpft werden. 


Check ei: 


Konſtantinopel, den 8. Mai. 
tions⸗Corps von 4000 Mann für Bosnien und 


Ein zweite ie h, . 


den a iſt am Bord eines Schraubendampfers und zweier 
gegangen. — Ethem Paſcha iſt aus Serbien 
er eingetroffen. — In Galata iſt eine Feuers⸗ 
ausgebrochen, die an 100 Häufer zerſtörte. 

n Moniteur haben ſich die Ueberreſte der von den 
angegriffenen und geſchlagenen türkiſchen 
größter Unordnung nach Trebinje zurückge⸗ 
der größte Theil der kürkiſchen Offiziere iſt im 
blieben. In Trebinje herrſchte große Beſtürzung. 
rivatnachrichten aus Raguſa it Ferit Huſſein 
in Trebinje angekommen, wo er bis jetzt an 2000 M. 
1 er Truppen geſammelt hat. Der Verluſt der Türken 
ann regulärer Truppen betragen haben und auch 
ſoll ſich unter den Todten befinden. Ueber den 
Baſchibozuks iſt nichts Näheres betannt. 
age der Türken wird einem Verrath der Montene⸗ 
zugeſchrieben. Huſſein Paſcha erwartet in Trebinje 
US gelandete Verſtärkung von 3500 Mann. 

olge der Rathſchläge, welche die Mächte 
tan gethan, am 14. Mai 
ehl gegeben, die Feindſeligteiten an der Mon⸗ 
en Grenze einzuſtellen. Man hofft eine güt⸗ 
9 durch eine Commiſſion der Großmächte herbei: 
Die Montenegriner befanden ſich in dem Bezirke 
wo, die Trümmer der türkiſchen Truppen in 


lag bei dem Su 


ſtantinopel, den 8. Mai. Durch den Brand zu 
ind wieder 100. Häuſer vernichtet worden. 
zwiſchen türkiſchen Soldaten und den franzöſiſchen 
„die von einem franzöſiſchen Dampfſchiffe zu Hilfe 
en waren, zu einer enſtlichen Prügelei. Derjenige 
e, welcher die Röhre hielt, hatte ſie auf einen türki⸗ 
erichtet, ob zufällig oder abſichtlich, das war 
ick nicht zu ermitteln. — Die wegen Hoch⸗ 
verurtheilten ſerbiſchen Senatoren, welche 
aba ausgeliefert wurden, ſind in Bruſſa internirt 


Die aus Kaltutta in Marſeille eingegan⸗ 
vatnachrichten vom 13. April lauten ſehr ungün⸗ 
ngland, denn fie melden einſtimmig die Zunahme 
illakrieges, was in Verbindung mit der großen 
eendigung des Krieges ſehr erſchwert. 
entkommenen Rebellen haben das von Truppen ent⸗ 
entrum des Landes überſchwemmt und die Verbin⸗ 
ſchen Benares und Gorukpur abgeſchnitten. Die 
eit unter den engliſchen Soldaten iſt beträchtlich 
le Krankheit rafft mehr Opfer weg als der Kampf. 


Tages ⸗ Begebenheiten. 


Nacht zum 6. Mai wurde mittelſt gewaltſamen 
aus dem Dienſtlokale des Schichtmeiſters in Karls⸗ 
be bei Myslowitz ein feuerfeſter, 9 Centner ſchwerer 
Gelpſchrant von Dieben herausgeſchafft, 
chlagen und die d 
der und Effetten im Geſammtbetrage von ohnge⸗ 
Thlr. geſtohlen. 

Schweizer Blatt meldet: Die Familie des Maire 
von Chaur = de = fonds auf der Spaniſchen Inſel 
ico hat ein entſetzliches Unglück ) 
Humagao wurden die Frau und vier Töchter 
h überraſcht und fortgeriſſen. Einem Herrn, 


der mit einer Familie in La Chaux : de: fonds verſchwägert 
iſt, gelang es, die Gouvernante zu retten, aber Madame 
Schmalz Sandoz mit ihren vier Nichten verſchwand unter 
den Fluthen, und als der Retter nochmals nachſtürzte, ver⸗ 
ſchlang auch ihn die Tiefe. f 


Vermifchte Nachrichten. 


Die „Schl. Z.“ läßt ſich aus Landsberg O. S. ſchreiben, 
daß der Stadt Frankenſte in ſchon vor einem Vierteljahr⸗ 
hundert das Unglück bevorſtand, von dem es nun betroffen 
worden iſt. Damals hatte ein Bubierg den in Ver⸗ 
bindung mit dem Sohne eines Barbiers den abſcheulichen 
Gedanken gefaßt, die Stadt anzuzünden und ſodann eine 
Räuberbande zu errichten. Es wurde auch wirklich an mehr 
als 30 Stellen Feuer angelegt, welches fünf Mal zum wirk⸗ 
lichen Ausbruche kam und hauptſächlich Scheunen in Aſche 
legte. Auch in Zadel brannte damals ein Bauergut ab. Zu⸗ 
fällig entdeckte man Brandſtoffe und durch dieſe die jugendli⸗ 
chen Böſewichter ſelbſt, welche im Zuchthauſe bereits ihren 
Tod gefunden haben. 5 

Stettin, den 18. Mai. Am letzten Sonntage Vormittag 

erſchoß ſich hier auf dem Kirchhofe auf dem Grabe ſeines Kin⸗ 
des der Stellmachermeiſter Lemm; zerrüttete Verhältniſſe 
mögen das Motiv zu der That bilden. Ein trauriges Zeichen 
ſittlicher Verwilderung iſt die Häufung der Selbtmorbe 
in gegenwärtiger Zeit; doppelt zu beklagen ift jedoch die Ver⸗ 
blendung des Unglücklichen, der mit einem Witze aus der 
Welt zu gehen meint. Auf einem bei dem Erſchoſſenen ge⸗ 
fundenen Zettel ermahnt derſelbe ſeine Söhne, gute Menſchen 
zu werden, vermacht ſeinen Leichnam, um Beerdigungskoſten 
zu ſparen, der Klinit in Greifswald und ſcheidet dann von 
ſeiner Frau mit den Worten: „Du baſt mich zu Grunde 
gerichtet, mein Liebchen, was willſt Du noch mehr?“ 
„Die „Zeit“ gibt nachſtehendes Verzeichniß von falſchen 
Scheinen, welche ſich gegenwärtig im Verkehr befinden: 
1.) Königlich ſächſiſche Kaſſen⸗Billets zu 1 und 5 Thlr., wo⸗ 
von es drei verſchiedene falſche Sorten gibt. 2.) Chemnitzer 
Stadt Schuldſcheine zu ! Thlr. 3.) Altenburger Einthaler⸗ 
ſcheine. 4.) Fürſtlich Reußiſche Einthalerſcheine. 5.) Preu⸗ 
ßiſche Banknoten zu 25 Thlr. 6.) Weimariſche Bank⸗ 
noten zu 10 u. 20 Thlr. 7.) Thüringer Banknoten zu 20 Thlr. 
8.) Braunſchweiger Banknoten zu 10 Thlr. 9.) Deſſauer Lan⸗ 
des⸗ Banknoten zu 10 Thlr. 10.) Oeſterreichiſche Banknoten 
zu 2 Gulden. 11.) Bairiſche Banknoten zu 10 Gulden. 12.) Di: 
videndenſcheine der kurfürſtlichen Friedrich⸗Wilhelms⸗Nord⸗ 
bahn. 13.) Coupons der preußiſchen 4% procentigen Staates 
Anleihe von 1854. 14.) Coupons der Aprocentigen Prioritäten 
der Wilhelms: oder Coſel⸗Oderberger Bahn. 15.) Coupons 
der merſeburger Steuerſcheine. 16.) Coupons der Köln-Mindner 
1½ procentigen Prioritäts⸗ Obligationen zu 2¼ Thlr. 

Ein Freund vaterländiſcher Pflanzenkunde macht bei Gele⸗ 
genheit des Frühjahrs, wie ſchon im vorigen Jahre geſchehen, 
auf die Benutzung der jungen Wald⸗Erdbeerblätter zu einem 
Thee aufmerkſam, der, gehörig präparirt, wohlſchmeckender, 

efünder und natürlich auch billiger fein ſoll, als der Chine⸗ 
iche Die Blätter — durch deren Sammeln vielen armen 
Leuten, namentlich in den Gebirgen, lohnende Beſchäftigung 
gegeben würde — müſſen noch jung im Entfalten gepflückt, 
an der Luft im Schatten und mit Papier bedeckt, getrocknet 
und dabei oft gewendet werden, oder man röjtet ſie noch 
beſſer, wie mit dem chineſiſchen Thee geſchieht, auf warmen 
Platten, und rollt ſie zwiſchen den Händen, bis ſie erkalten. 
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nach der Thüre hin. 


und Feuchtigkeit geſchützt ſind, aufbewahrt werden. 
: i (N. Pr. Ztg.) 

n Nidwalden kam es in der Volksverſammlung bei der 
Debatte wegen des Tanzverbots zu Streit und ſogar zu 
Schlägen. Ein radikaler Nationalrath ſprach im Sinne der 
tanzluſtigen Jugend. Der biſchöfliche Kommiſſar hielt von 
365 Tagen im Jahre 120 Tanzſtunden für genug und der 
Kaplan ſtellte dem Volle vor, wenn es zu viel Geld habe, 
ſo möchte es an die Armen⸗ und Waiſenkaſſen gedenken, 
die über und über in Schulden ſteckten. Dieſe Rede ſiegte 
und die Beibehaltung der Beſchränkung auf 5 Tanztage er⸗ 
hielt die Majorität. 


Liebe nach dem Ehebundniß. 
(Beſch hu ß.) 


In der N ihres Gemachs gewann Auguſte all⸗ 
mählig ihre Ruhe wieder, aber ihre Nerven waren fo zart 
geworden, daß ſie bei jedem ungewöhnlichen Geräuſch in 
Ben gerieth, und als Marie zu ihr kam und ihr ſagte, 

aß ihr Vater ſie zu ſehen wünſche, da ging fie mit ge- 
bleichten Wangen und zitternden Schritten, gleich einem 
Verbrecher, der ſo eben ſein Urtheil vernehmen ſoll, nach 
ſeinem Zimmer. = 

„Ich habe Ihnen etwas mitzutheilen,“ ſagte Herr Man⸗ 
ung, indem er freundlich ihre Hand ergriff und fie zu 
einem Sitze führte. „Aber ich fürchte, es wird Sie in zu 
große Aufregung bringen.“ 5 

„Iſt er angekommen?“ rief fie, feinen Arm heftig er— 
greifend, „ſagen Sie mir nur, iſt er angekommen?“ 

„Ihr Gemahl tft angekommen,“ erwiederte Herr Man⸗ 
ning, „ich habe ſo eben die Nachricht erhalten, daß er in 
der Stadt iſt und bald hier ſein wird.“ 

Auguſte holte tief Athem, „es iſt nun alles vorbei,“ 
ſeufzte ſie in ihrem Schmerze, unbekümmert um die Ge- 
enwart des Herrn Manning. „Armer, unglücklicher Alliſon, 
ich werde ihm alles entdecken und dann will ich gern ſterben.“ 

„Ich höre das Aunähern einer Equipage,“ ſagte er, „das 
Thor öffnet ji, — faſſen Sie ſich Auguſte und empfan— 
gen fie Ihren Gemahl, wie er es verdient.“ 

Auguſte war bewegungslos. Sie ſah, daß Herr Man: 
ning das Zimmer verließ, aber ſie fühlte ihre Glieder 
machtlos, um ihm zu folgen; eine Art von Schwindel kam 
über ihre Sinne, als ſie eine Figur eintreten ſah; wie groß 
war ihr Erſtaunen, als ſie ſah, daß anſtatt der abgema- 
erten Geſtalt, kahlem Kopfe und grünem Augenſchirme, 
5 in ihrem Gedächtuiſſe mit fo unauslöſchlichen Farben 
eingeprägt waren, die graziöſe Geſtalt, mit in Fülle herab⸗ 
hängenden ſchwarzen Locken und funkelnden Augen von Cla⸗ 

renee ſich ihr näherte. Sie ſah mit forſchenden Blicken 

„Verlaſſen Sie mich!“ rief ſie, „verlaſſen Sie mich oder 

Sie werden mich zur Verzweiflung treiben!“ 

Aber Clarence näherte ha ihr mit einer Kühnheit, als 
ob er alle Folgen ihres Zornes gering achtete. Er ſchloß 

ſie mit Inbruuſt in Ban Arme und an ſein Herz, und 

Feen ihre Stirn, Wangen und Lippen mit unzähligen 
nen. 5 


Die 5 Vorräthe müſſen in Gefäßen, die gegen Luft 


„Meine Braut, meine Frau, meine t geliebte 
guſte! kennſt Du mich nicht! und kannſt Du m 
Prüfung der Liebe verzeihen? Es war nicht meine Au 
Dir jo viel Schmerz zu verurfachen, aber ich konnte . 
a h nicht widerſtehen, um zu wiſſen, ob Di 
aus Pflicht oder Neigung liebteſt. Ich bin mein LEN 
Nebenbuhler geweſen und ich habe gefunden, daß die # al 
der Liebe die der Pflicht beſiegt. 8 Auguſte, ich bin ! 
auf meine Frau.“ k 

Auguſte blickte im verworrenen Entzücken auf und * 
wiſſend in was für einer Welt ſie fi befand. Von e 
ſolchen Umwandlung hatte fie nie geträumt. So f 
ſchien es ihr unglaublich, es könnte nicht wirklich ein, 
gegenwärtiges Glück wäre zu groß um wahr zu - 
„Kann Alliſon und Clarence eine Perſon 53 Am 
meine Auguſte, diefe Arme haben ein Recht Dich zu sn 
ſchlingen, oder ſie würden Dich nicht ſo feſt halten. 
Wunder iſt hier geſchehen, aber das Skelet iſt wi 
Fleiſch gekleidet, die Locken der Jugend haben ſich M 
gefunden, die Gluth der Geſundheit hat ſich von ig 
durch die Adern verbreitet und hat dem ſchwachen Te 
wieder Glanz und den blaſſen Wangen friſche Röthe 
liehen und mehr als alles dieß hat ſich der müde und tralen 
Geiſt, der ſtets mit feinem gebrechlichen Gefährten 
Körper, Mitleid fühlt, wieder auf Adlerſchwingen er 
und hat ſich in dem Sonnenſcheine der Hoffnung, des e | 
zückens und der Freude geſtärkt und gelabt.“ \ 

Auguſte fühlte, ohne weiter enthuſiaſtiſch zu ſprechel! 
ob ihr armes Herz vor Wonne zerplatzen müßte. 0 

„Es iſt mir hier zu enge,“ rief ſie „für ſolche 
Glücks,“ indem fie ihre Hand auf das Herz legte. „W. 
Freunde müſſen Theilnehmer deſſelben ſein.“ 7 

„O, fie wiſſen ſchon alles,“ ſagte Alliſon lächelnd 4 
haben mein Geheimniß von Anfang an gekannt und“ 
den mir bei, meine Perſönlichkeit zu verheimlichen.“ 

„Jetzt erſt wurde es Auguſte klar, warum Marie 
ſo unerklärliche Weiſe von der Leidenſchaft Clarence 
ſprochen und warum fie ihn fo in Schutz genommen. g 

„Ich bin nicht ganz ein Betrüger,“ fuhr ihr Gen 
lachend fort, denn mein Name iſt Sydney, Clarence ng 
liſon — und laß mich auch fortan den Namen wa 
den Du ſo lieb gewonnen. Es war der meines Ou 
und er machte es in feinem Teſtamente zur Bedi 
daß ich ihn als meinen eigenen annehmen ſollte, auch 
ich mich als Erbe in Beſitz eines bedeutenden Vermeſſ 
denn mein Onkel, romantiſch bis zum letzten Augen ne 
ließ ein nur ſcheinbares Gerücht von feinem Falk] 
in Umlauf bringen, damit ich mich von Deines 
aufrichtiger Freundſchaft zu überzeugen Gelegenheit „ 
ſollte. Meine theure Gattin, meine geliebte Auguſte, 
nicht der Segen unſerer Eltern jetzt auf uns?“ hel 

Herr Manning und ſeine Tochter Marie freuten ſich N 
lich über das Glück des jungen Paares. Ihr einde 
Schmerz wurde nur verurſacht bei dem Gedanken an 
nunmehrige baldige Trennung. Marie, deren Gene 
ſtimmung ge ernft war, konnte ſich doch bel is { 
Gelegenheit der ge Laune nicht entreißen und AT 
die wonnevollen Blicke ſah, mit welchen Auguſte ihren!” 


A ſie ih 
e hören konnten 


wleppen.“ 
Si lliſon, indem er 22 Haare mit der Hand auf 
Weite ſtrich, erinnert fie lächelnd an die Subſeription 

einer neuen Perücke. 


E 

mi 
N 

on: 


Hirſchberg, den 20. Mai 1858. 

beendete Jahrmartt war täglich vom Publikum ſtart 
und würde gewiß ſehr günſtig für die erw ges 
ein, wenn nicht geſtern früh von 11 bis 12 Uhr und 


gemei er und Sturm, eingetreten wäre. Daſſelbe ſtörte un⸗ 
in ein ſowohl den Vieh: als Jahrmarkt; vielen Verkäufern 
Na h Bauden auf dem Marktplatze wurde das Unwetter 
dig i eilig, indem ſie ihren ausgeſtellten Waaren nicht augen⸗ 
IS ae den benöthigten Schutz gewähren konnten. Auf der 
der de nach Greiffenberg zu fanden zwei Blitzeinſchläge ſtatt; 
auf ere traf eine Telegraphenſtange und warf > über die 
eine Ku hinweg auf's Feld; der zweite traf im tiefen Grunde 
am 5 appel, wovon die Rinde abgeſchält und der Stamm 
IF Fuße zerfplittert wurde. 

Acetgeſebt öffnet hier die Mildthätigkeit für die Verun⸗ 
lige en in Frankenſtein ihre Hand auch die Be 
Min] Dreimaurer „Loge iſt nicht zurückgeblieben und hat 32 
endet an einen Br. zur Vertheilung an Nothleidende abge: 
‚don den kürzlich zu Schreiberau bei der Bereitung des 
pe ds verunglückten fünf Perſonen haben leider bereits 
eh davon, der Glasmaler Großmann und einer ſeiner 
0 nden unter Erleidung furchtbarer Schmerzen, ihren Tod 


dei Hermsdorf u. K. wurde ſeit dem 1. Mai der Fabrik⸗ 
A dein Milius, 15 Jahr alt, vermißt; man fand am 
dieg ine Leiche in einer der Waſſergruben der Hecker ſchen 
de delei, Er jollte wegen Unterſchlagung zur Unterſuchung 
gen werden und hat ſich demnach wohl freiwillig ertränkt. 


N, D Hermsdorf u. K., den 20. Mai 1858. 
fee Vernehmen nach ſoll Sonntag den 30. Mai in dem 
hier bauten ſchönen Salon des Herrn Gaſtwirth Tietze 
t durch die beiden Geſangvereine von Schreiberau 
N euwelt, zuſammen ein Männerchor von 50 Mann, 
peal⸗Concert zum Beſten der Frankenſteiner stattfinden, 
dci chem „Eine Sängerfahrt ins Rieſengebirge“, von W 
lend ch, zur Aufführung gelangt. — Sowohl der zu erwar⸗ 
hoffe chöne Genuß, als auch der Zweck des Concerts, wird 
entlich zahlreiche Betheiligung zu Wege bringen. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
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N eli 
aaunnten, 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
ch Verbundene empfehlen ſich allen Freunden und 
mit der Bitte um ihr Wohlwollen: 


Auguſte Wolſein, 
Gottlieb Schwedler. 
arzbach und Krobsdorf, im Mai 1858. 


T VT — 


gun mittage ein heftiges Regen: und Schloſſenwetter, mit 


r ee 


ns 
Verbindungs Anzeige 


Die heut vollzogene e eliche Verbindung unſer Tochter 
Anna t dem Gutsbeſtßer Herrn Herrmann Bin ner 
zu Wangten, beehren ſich Verwandten und Freunden hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen H. Bruchmann und Frau. 

Warmbrunn, den 18. Mai 1858. 3193. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Herrmann Binner, 
Anna Binner geb. Born. 

Wangten und Warmbrunn, den 18. Mai 1858. 


Todesfall: Anzeigen. 


3271. Todes:Anzeige 3 
Am 14. Mai, Nachmittags 1 Uhr, endete hierſelbſt unſer 
guter Gatte, Vater, Schwieger: u. Großvater, der Freibauer⸗ 
gutsbeſitzer Friedrich Benjamin Latzle, nach mehrwöchent⸗ 
lichen ſchweren Leiden ſein in vielen Wechſelfällen vollbrach⸗ 
tes Leben in einem Alter von 52 Jahren 1 Mon. u. 3 T. 
Unſer Schmerz iſt groß, doch gelindert durch die große — 9 
nahme, welche dem an . . während ſeiner Krankheit 
ſowohl, als bei feiner am 19. d. M. erfolgten Beſtattung zur 
Erde geſchenkt wurde. By. 

Innigen Dank allen Verwandten und Freunden des Ver⸗ 
ſtorbenen aus der Nähe und Ferne, welche ihm das letzte 
Geleit gegeben, insbeſondere den Herrn Bauergutsbeſizern 
für das Tragen der Leiche, ſo wie dem piengen Militär- 
verein für die Theilnahme und Liebe, welche Sie dem Ent: 
ſchlafenen bekundeten. 

Um ſtille Theilnahme bitten 

die Hinterbliebenen. 

Warmbrunn den 20. Mai 1858. 
3176. Den am 8. d. M., Abends halb 10 Uhr, erfolgten Tod 
unſrer guten Tochter und Schweſter, der Frau Auguſte 
Walter, geb. Leonhard, zu Märzdorf am Bober, zeigen 
wir tiefbetrübt ihren zahlreichen Verwandten i % 
von nah und fern ergebenſt an, und bitten um ſtille Theil? 


nahme. Boberröhrsdorf, den 18. Mai 1858. 8 
Die trauernde Mutter und Geſchwiſter. ri 
3282. Todesfall⸗ Anzeige. Br 


Den 10. Mai um 10%, Uhr ſtarb unſer vielgeliebter Ba: 
ter Anton Franz Ningelbaun, in einem Alter von 
81 Jahren 2 Monaten und 25 Tagen, welches wir allen 
Freunden deſſelben hiermit anzeigen. 2 

Hermsdorf u. K. Die Geſchwiſter Ringelhann. 
3237. Tiefbetrübt machen wir lieben Verwandten und Freun⸗ 
den die ſchmerzliche Mittheilung, daß heut Morgen um 8 
Uhr unſer 8 unvergeßlicher Vater und Großvater, der 
Königliche Steuer -Einnehmer a. D. Carl Ferdinand 
Starke, nach kurzem Krankenlager, in Folge eines Schlag⸗ 
anfalls, im Alter von 81 Jahren ſeine irdiſche Laufbahn 
beſchloſſen hat. Schmiedeberg, den 19. Mai 1858. 3 
Louiſe verw. Pachaly, geb. Starte, 

nebſt Tochter. ER 


3235. Nachruf 
am Grabe unſerer am 15. Mai ſelig verftorbenen Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, der verw. Frau Bäckermeiſter 


Strecker 


zu Boltenhain. 
Sie ſtarb in einem Alter von 83 J. 6. M. 15 T. 


Selig Alle, die im Herrn entſchliefen 

Selig fromme Dulderin biſt Du, 

Du empfingſt die Palme, Engel riefen 
Dich zur wohlverdienten Himmelsruh. 


Nicht mehr quälen Dich der Krankheit Schmerzen, 

DR froh lebſt Du in ſel'ger Luſt! a 
Dein Gedächtniß bleibt in unſern Herzen, 
Dankgefühle zollt Dir unſre Bruſt. 


Reichlich wird der Ew'ge Dir vergelten, 
Was Du liebend Gutes hier gethan, 
Bis auch unſer Geiſt in jenen Welten 

+ Ginft verklärt ſich ſchwinget himmelan. 

? Ruhe wohl! uns winkt ein Wiederfinden, 

Wenn der Tod einſt unſer Auge bricht. 

Dann wird unſre Herzen neu verbinden 

Nur ein Band im höhern, ſchönern Licht. 
5 Die Hinterbliebenen. 

Spröttchen im Mai 1858. 


— — 4 — — — EEE 


Cypreſſen kindlicher Liebe und Dankbarkeit 
gepflanzt 
auf das Grab unſers ſelig entſchlafenen Waters, 
* des weiland 
Herrn Johann Friedrich Trenkner, 
u geweſenen penſionirten Königlichen Steuer:Auffehers 
8 in Lähn, 
am Jahrestage ſeines Todes den 23. Mai 1858. 


4 
Tag der Wehmuth und der ſtillen Trauer, 
Naheſt Du nach eines Jahres Raum? 
Uns umweht der Wehmuth banger Schauer 
Von des Maitags Abendhimmels Saum! 


Ach, es ſank an jenem Frühlingstage 

Unſer guter Vater in den Staub, 

Und der Tochter, wie des Er Klage 
Iſt noch nicht verſtummt, — ſie rufen laut: 


„eg Du ſtarbſt den ſchönen Tod des Frommen, 
„Des Gerechten, und Dein Ende war 

„Nur ein janftes, ſeliges Entſchlummern, 
„Biſt nun jenſeits ſelig ganz und gar! 


„Ach, wir pflanzen traurige . 

„Auf Dein dunkles, kühles Schlafgemach, 

„Werden nimmer, nimmer Dich vergeſſen, 

„Einſtens folgen wir Dir Alle nach! 
„Auf Wiederſehn!“ 


Der Bäckermeiſter Tilgner und deſſen Frau, 


5 als trauernde Kinder. 
Lähn den 23. Mai 1858. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heucke 
Tom 2 bis 29. Wat 1858). 1 
pfin g ſt fe ſt. K 
Erſter Feiertag. * 
Hauptpredigt: Herr Dinfonns Werfen th 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hen 
Zweiter Feiertag. 1 
Hauptpredigt: Herr Archidiakonns Dr. peiß 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Hes f 1 
Collecte für die Hauptbibelgeſellſchaft in B ge 
Wochen⸗Commnunion: Herr Paſtor prim. Hen 
Getraut 


Hirſchber g. D. 17. Mai. Karl Aug. Wilh. Unger a 
mit Igfr. Amalie Hauſchild. — D. 18. Iggſ. Ernſt An 
Anſorge, Häuslerſohn in Grunau, mit Igfr. Joh. ro 


Dort 
Nährig aus Flachenſeifen. — Joh. Karl Kindler, Haus. 
Ackerbeſ. in Straupitz, mit Chriſt. Henr. Hoffmann in Grun 
Landeshut. D. 10. Mai. Wittwer Joh. Gottfr. K ' 
Weber in Alt⸗Weſßbach, mit Wittwe Marie Roſine Frag 
geb. Springer, daſ. — Wittwer Joh. Wilh. Notz, Tu 
in Nieder⸗Zieder, mit Igfr. Joh. Chriſt. Charl. Tyländer ci 
D. 11. Iggſ. Karl Eduard Tſchirſchte, Hausbeſ. bierf-z 6 
Jofr. Karol. Paul. Grallert in Nieder⸗Zieder — Di j 
Guſtav Hugo Gotthard Friebe, Schuhmachermſtr. in Bolte 
hain, mit Joh. Jul. Wähner in Schreibendorf. — * 
Ernſt Karl Benj Conrad, Pachtfleiſcher in Vogelsdorf, " 
D. 2. Mai. Wittwer Joh. Friedr. Adolph, 


Chriſt. Kalis aus Frankfurt a. O. 
Schönau. . 
in Reichwaldau, mit Joh. Erneſt. Pätzold aus ALS 
ze 5. Iggſ. Friedr. Wilh. Fiſcher, Schubmahermil 7 
Willenberg, mit Joh. Karol. Napel aus Reichwaldau. ui 
D. 9. Joh. Karl Aug. Meiſter, Kalkbrenner in Haſe RN? 
Joh. Eleon. Zobel aus Reichwaldau. — D. 11. Karl Jun 
luguſt Riedel, Inw. in Konradswaldau, mit Joh. 
Tſchentſcher aus Ober ⸗NRöversdorf. 5 
Goldberg. D. 11. Mai. Tiſchler Gerber, mit Igfr. 
Seifert. — Inw. Neumann a. Wolfsd., mit Karol. G 


wer Geboren. 4% G 
Hirſchber g. D. 14. April. Frau Comptoiriſt Winne 
T., Joſeph. Maria Clara. — D. 23. Frau Schuhm. RE 
e. S., Albert Ernſt Georg. — D. 12. Mai. Frau Mane 
meiſter Lange e. T., todtgeb. f 
Grunau. D. 27. April. Frau Inw. Raupbach e. T., El 
Paul. D. 15. Mai. Frau Häusler Raupbach e. T., tod, 
Kunnersdorf. D. 8. Mai. Frau Häusler Schnabel 
T., Paul. Henr. — Zu 
Hartau. D. 6. Mai. Frau Schmiedemſtr. Jüttner & 7 
Karl Paul Adolph. del 
Landeshut. D. 26. April. Frau Buchbindermſtr. Bug 
e. S. — D. 27, Frau Inw. Leuſchner e. T. — D. 28. 


ALL, 


1 a 

Friebe in Ober⸗Leppersdorf e. S. — D. 8. Frau 10 t. 
Krebs in Krauſendorf e. S. — D. 16. Frau Müllerm 

Teichler in Reußendorf e. S. 

Schön au. D. 


Nan Wilh. Rob. — Z. 11 


2 M. 4 T. — D. 14. Wittfrau Maria Roſina Scholz, geb. 

ai. Frau Häusler u. Maurer Seifert in 8 81 J. 3 M. 18 T. . BE: 5 4 er 

9 ön au. D. 12. Mai. Wittwe Marie Eliſab. Fiebig, 

. D. 17. April. Frau Apotheter Struve e. geb. Seidel, in Alt⸗Schönau, 82 J. 6 M. 

2. Mai. Frau Schuhmachermſtr. Geisler e. T. — Bolkenhain. D. 15. Mai. Verwittw. Frau Bäckermſtr. 
Übel. Vogt in Nieder⸗Wolmsdorf e. S., todtgeb. Chriſt. Dorothea Strecker, geb. Feige, 83 J. 6 M. 


dc, ühlenbauer Rudolph Zwillingsſöhne. — Te N — 5 5 1 5 ch . 70 


3241. Bei Ernft Neſeuer in Hirſchberg iſt zu 
haben: Karte der britiſchen n Hi ae 1 we ſt indien 
des T cb Winkler 31 X. _ a 13: Wi aus Kiepert's neuem Handatlas, Preis Sgr. 5 * 
es Tagearb. Winkler, 31 J. 4 M. D. mi. Eiſenbahnkarte von Deutſchland von F. v. Stülp⸗ 


1 5 8 n 8 1 e J. C. Bär. Preis 1 Thlr. 
„20 T. — D. 14. Paul Wilh. oje, vorm. Colp., nagel und J. C. Bär. Prei ih . 
0 0 258 15 — Oele Tochter des Handelsm. oft: u. Eiſenbahnkarte von Deutſchland, Pr. 15 Sgr. 
en Waldhauſern⸗ 15 .. 2235. Appun's Buchhand i nzlau 

des & un au. D. 15. Mai. Igfr. Joh. Chriſt. Schröter, Tochter offerirt uk: Buchh lung in Bunz 

St um. Schröter, 24 J. M. „ „ I Brockhaus, Converſationslexiton, achte Auflage, 1833 
5 75 13. Mai. Friederite Auguſte, Tochter des bis 1837, 12 elegante Ganzfranzbaͤnde, für 7 rtl. baar. 
2 M. 5 T. ee I Converſationslexikon der Gegenwart, 1838 bis 1841, 5 ele; 

8 zba ch. D. 14. Mai. Ernſt Heinrich, Sohn des gante Ganzfranzbände, für rtl. baar. 


br erröhrs dorf. D. 13. Mai. Joh. Gottfr. Volkmann, Neue Teſtamente von 1 Sgr. au, Bibeln 
es Hauer; 47 J. 3 T. — D. 14. Auguſtin Robert, einz. Sohn von 10 Sgr. an, ebenſo andere Schul: und Ge: 
Musler Sander, 10 M. 5 T. — D. 18. Wilh. Fried., faugbücher zu möglichſt billigen Preiſen em⸗ 
. ohn des Inw. u. Zimmergeſ. Güttler, 30 W. 1 T. pfiehlt W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
dorf Ndesput D. 4. Mai. Karl Aug. Kluge in Schreiben: R 

Sa J. — D. 7. Ernſt Aug. Klotz, Schmiedemſtr. 39 J. 

Fra Hr. Karl Aug. Lips, Bucprudereibe, 10.7 M. jeater S 
deb Luffen erg. D. J. Mai. Frau Tagearb. Menzel, Chriſt. Sonntag den 23. Mai zur Eröffnung: Prinz Frie⸗ 
Ab. Stto, 58 J. — D. 12. Erneſt., Zwillingstocht. des Tage⸗ drich, oder: Die Jugendjahre Friedrichs 
Joch Hoffmann, 27 W. — D. 13. Jungfrau Chriſt. Roſine, des Großen. Schaufpiel in 5 Akten von Laube. 


des Töpfermſtr. Kirſch, 18 J. — D. 15. Ernſt Herm. Montag den 24. Mai: Nur eine Seele. Schauſpiel 

des FEAR goht, 7 N. 5 in 5 Akten von Wolfſohn. e 

nau. D. 16. April. Karl Robert Herm., Sohn des Anfang an beiden Abenden ½ 7 Uhr. 
ermſtr. Teichler in Alt⸗Schönau, 10 M. — D. 20. Joh. Carl Schiemang. 
Leb. Nieres, Ehefrau des Inw. Simon in Ober⸗Rövers⸗ TEST TEEN EEE ee 


del 5 m. at c Ach 305. a ae 3283. Das auf dem Schützenplatze aufgeſtellte 

N „ 2 M. 21 T. — D. 29. Iggſ. Joh. Karl! i NG . 

faber in Ser, ede . 2.4. Mai. Anna Große Kunſt »Kabinet 

berg „ geb. Görlitz, Ehefrau des geweſ. Kretſchambeſ. Strom: iſt täali n früh 9 Uhr bis Abends yı N 

n Reichwaldau, 74 J. — D.7. Emil Otto Oskar, Sohn 9 u Person 5 8 a 5 he . Uhr zu ſehen. 
ldarb. Stanitzki, 1 J. 10 M. — D. 8. Karl Julius ntree Sgr. Kinder und Dienſtboten zahlen 


„Sohn des Kaufm. Hrn. Rule, 3 M. 26 T. die Hälfte. A. Wranißtzky. 
dberg. D. 4. Mai. Paul. Aug. Emilie, Tochter des — — 


nälhter Gase IM. . Den 5. Chrül., Fochte des 3221. Dienſtag den 25. Mai c 


er 
4 : : Er ne & 2 m 8 8 0 5 7 2 
ae ee Jen nde Konzert des Volkenhainer Gejang- Vereins 
Aug. Eduard Ferd. Sohn des Schuhm. Steinberg, Er zum an der, Frantenſteiner Abgebrannten. £ 
8.7 Chriſt. Heinr., Sohn des Großgärtner Som: Anfang, bend 7 uhr. 
u Wolfsdorf, 11 T. Ernſt Rob., Sohn des Schnei. rt: Gaſthof zum Schwarzen Adler. 
Ahn daf, 4 f. — 2. 8. Marie T Je e Entree: pro Perſon 5 Sgr. 


Audter des 9 7 J. 10 M. — D. 9. Paul Mehrbeträge werden gern angenommen. 
FJ 
ofkenha in. D. 28. April. Witte Marie Roſine Schu Vollenhain den 19. Mai 1858. Der Vorſtand. 


— — 


M. >. Thamm, Auszüglerin in Ober⸗Wolmsdorf, 64 J. m „55 
e . e ae de 0: e Jum Weiſſionsfeſte, 
Kay, 5 iedr. Wilh. le J. 3 N. (kinder des Freihgusler das diesmal, jo Gott will, den 2. Juni Nachmit 
ilerguted . — 2. oh: on, tags 2 Uhr in der Kirche 17 Seichau gefeiert wer⸗ 
e e Nr Seen, e t der wid, ladet ale Miffonsfeeunde in der Nähe 

* . 8 und e und hoffnungsvoll ein 


' N „ Sobes Alter ? ; 
ft 1 Wien 2.18. Mat. Frau Joh. ehrt geb. Schie⸗ er Vorſtand 


time des verſt. Stadt⸗Waagearb. Gierth, 81 J. Jauer, den 19. Mai 1858. 


0 x 7 


tigten 


ſollen im Wege der ö t j 
vergeben werden, zu welchem Zweck ein Termin auf 


wa 


a et 


we 


Handelskammer. 


Die nen: reſp. wieder gewählten und von Sr. Excellenz 
dem 125 Wirkl. Geh. Rath und Ober Präſidenten der 
Provinz Schleſien Herrn Freiherrn v. Schleinitz beſtä⸗ 
Handelskammer Mitglieder 

1. Kaufmann Scheller, 
2. Stadtbuchdruckerei⸗Beſitzer Krahn, 
3. Spediteur M. J. Sachs 
bierjelbft, ſo wie die Stellvertreter 
a. Kaufmann Gottwald hier und a 
b. Fang Kaufmann Kreisler in Arnsdorf 
find in Veranlaſſung des Königl. Landraths Herrn v. Grä⸗ 
venitz in das Kollegium eingeführt, der Kaufmann Schel⸗ 
ler wiederum als Vorſitzender der Handelskammer und der 
Kaufmann J. E. Baumert hierſelbſt als deſſen Stellver⸗ 
treter für das Jahr 18%, gewählt worden, welche Beide 
die Wahlen angenommen haben. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
3217. Bekanntmachung. 

Die in dem Tractus der neuen Chauſſee von Schmiedeberg 
nach Landeshut und zwar innerhalb der Strecke zwiſchen 
Eventhal und Leppersdorf erforderlichen Brückenbauten, als: 

2 maſſive von Granitſteinen gemauerte und gewölbte 

rücken von 20 — 30° Spannung, 

43 Stück maſſive in Kalkmörtel mit Bruchſteinen ge: 
mauerte und mit Granitſteinplatten bedeckte Durch⸗ 
läſſe von 2 — 4 Fuß lichter Weite, 

33 Stück maſſive Seitendurchläſſe in Moos ausgeführt, 
nebſt dazu gehörigen Materialien 

uͤbmiſſion an den Mindeſtfordernden 


den 15. Juni, arena um 10 Uhr, 
in dem Büreau des Unterzeichneten feſtgeſetzt iſt, wo die bis 
dahin eingegangenen Submiſſtonsofferten in Gegenwart der 
ſich hierzu eingefundenen Submittenten werden exöffnet wer⸗ 
den. Die hierauf reflektirenden Unternehmer können An⸗ 
ſchläge und Bedingungen im hieſigen Büreau einſehen, oder 
gegen Ueberſendung von 1 Thlr. 15 Sgr. Kopialien Abſchrift 
davon erhalten. . 
Landeshut den 15. Mai 1858. 


Der Königliche Kreis-Baumeiſter Dörnert. 
3281. Deffentliber Dank 
den Gemeinden Reibnitz, Ullersdorf, Johnsdorf, 
Matzdorf, Berthelsdorf, Hennersdorf u. Lang⸗ 
1958 welche mit ihren Spritzen und Löſchungsmann⸗ 
1 ten bei dem Stellmacher Hillger'ſchen Brande in der 
t vom 6. zum 7. d. M. herbeieilten, um dem weitern 
Umſichgreifen des Feuers Einhalt zu thun, was auch durch 
Gottes Hilfe geſchah. Ingleichen auch beſonders noch dem 
bier anweſenden Fuhrmann Hübner aus Ullersdorf, wel⸗ 
cher ſich bei Rettung des Viehes und anderer Sachen, ſo 
wie wegen Erhaltung der Scheune mit eigener Gefahr 
ehr hilfreich Enie hat. Möge Gott Sie Alle vor ſolchen 
nglücksfällen in Gnaden bewahren. 
Spider, den 20. Mai 1858. i 
Die Ortsgerichte beider Antheile. 
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3245. tn 
Den 25. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, wird iu 
Gerichtskretſcham der Mobiliarnachlaß des verſtorben 
Ober⸗Steuer⸗Controlleur Se beſtehend in u 
Meubles, Hausgeräthen, Kleidungsſtücken, Betten nich pe 
Hern, gegen gleich daare Bezahlung von uns öffent — N 
ſteigert werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen, 
aiwaldau, den 19. Mai 18 J 
je, 


LE Urte ich!!!: 
Tſchörtner, Gerichts 


3100. de 3 
% Große Auktion. 
Der Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Bauerguts 


Friebe sub Nr. 107, beſtehend in Vieh (namentlich! 
{ Sa und 2 kleine Ochſen, 6 Kühe, 2 Stück 001 h 
* 


3 le 


! 2 
Lomnitz, der 14. Mai 1858. Be 1 
Das Orts-Gericht. Seiffert, Gericht . 


3216. 1 x 
Holz Auktion. 
In dem Dominialforjt zu Buſchvorwerk ſollen „ wel 
den 28. Mai, circa 40 Schock hartes und 150 Sch? 
ches Reißig, jo wie 70 Klaftern weiches Scheitholz, in 
tionswege an den Beſtbietenden überlaſſen werden. zyf 
luſtige wollen ſich am gedachten Tage, Vormitta 
10 Uhr, im Wirthſchaftshofe daſelbſt einfinden. 


2 * 2 

Auktion von Mineralien. 
Mittwoch den 26. d. M., von Nachmittag 1 Uhr ab, ve 
die reichhaltige Mineralienſammlung des hiel ahh 
ſtorbenen Freiſtellenbeſitzer Ernſt Großmann 
tend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Dies 
Lehrern, Fachgenoſſen und Sachverſtändigen zur gef 
Kenntnißnahme und Beachtung. 

Seifershau. 


ich“ 
Das Orts gern 


Zu verpachten. a 
Di De De De De De De Be De ie Di De Be De De De De De Bi Die Die Di A Ar DD De er 1 
3218. Es iſt zu verpachten ein Gatth FH 
hierorts unter ſehr billigen Bedingungen = 5 
Jüngling in Breslau, Ketzerberg 3 14 
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Zu verkaufen oder zu vertauſchen⸗ 
3097. Zwei —.— Freiſtellen, mit 20 und 40 Sud! 
Grundſtück, ſind zu verkaufen oder zu vertauſchen, nau. 
das Nähere zu erfahren bei G. Weiſt in Sch —4 
en viwa nf 1000 uin vine ne 2 pf. Polo PD Ula 
nu daupg ag Inn 1 ue 098 Ar: mut 
pe Min Baagplaıg 1 „bung g Ind gog 70 r 

bea nf aaga napinvzaas u 


e 1858, 


Beilage zu Nr. 41 des Boten 


* + e 


ur 


aus dem Ri 


eſengebirg 


Ar 
In 
peditionen nach allen Gegenden werden von mir prompt und billigſt ausgeführt und in jedem Geſchäfts⸗ 


falle p; 
de die ſtrengſte Rechtlichkeit beobachtet werden. ! 
. Breslau, ven 15. Mai 1858. F. A. Franke, Spediteur 


der Breslau-Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn. 


— 


— — 


Breslau Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn. 


Die Spedition derjenigen Eiſenbahn-Frachtgüter in Station Freiburg, welche 
ch nicht an der Bahn gelegenen Orten beſtimmt ſind, haben nach den bisher üblich 
eweſenen Frachtlöhnen die Herren Mücke & Fiſcher in Freiburg unter 
unſerer Genehmigung von heute ab übernommen. 

N Wir geben den Herren Befrachtern anheim, ſich zu den Güter-Transporten 

Pi Vermittelung der genannten Spediteure zu bedienen. Sofern Dieſelben nicht 

zan vorn herein andere Beſtimmung treffen, wird von unſerer Güter -Erpedition in 
burg angenommen werden, daß die Spedition durch die Herren Mücke K Fiſche 
usdrücklich gewünſcht werde. 5 

Eine Vertretung irgend welcher Art übernehmen wir nicht. 

Breslau, den 15. Mai 1838. Das Direktorium. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend ‚ empfehlen wir uns zur Be— 
kiderung von Frachtgütern aller Art und verſichern bei der prompteſten Bedienung 
Je ſolideſte Provifion, Freiburg, den 17. Mai 18588. Mücke & Fiſcher. 


9079. Etabliſſe ment. 
Nachdem ich mich hierſelbſt als Schwarz⸗ und Schönfärbermeiſter niedergelaſſen habe, 

empfehle ich mich einem geehrten Publikum hier Orts und der Umgegend mit der Bitte, mich mit ihren werthen 

Aufträgen gütigſt zu beehren. , i 5 

3 Wollene und baumwollene Garne, Zwirne, Bänder, Tücher, wollene und ſeidene Kleiderſtoffe, werde 

ich ſtets auf's Beſte in der Farbe und Zurichtung nach dem Wunſche der geehrten Kunden und unter Zuſicherung 


möglichſt billigster Preiſe berſtellen. 7 > a 
a Held ers a. O, den 12 Mai 1858. Emil Feuſtel, Schwarz- u. Schönfärber. 


Da; e 5 rino, Tuch, Leinen, und verſpreche bei prompter reeller Be⸗ 
ich den Gerichtsmann Herrn Röhrich v. hier im Amte dienung die möglichſt billigen Preiſe, bitte deshalb um gi 


igt, jo habe ich mich verpflichtet 1 Thlr. in die Orts- tige Aufträge. 5 .- € 
zu zahlen und leiſte demſelben hiermit öffentlich Wilhelm Neugebauer, Schön⸗ u. Schwarzfärber. 
Fr { A J. Scholz. Friedeberg a. Q., den 10. Mai 1858. wre 
A erswaldau, den 18. Mai 1858 3204. Da der Stellmachermeiſter Carl Ruffer hierſelbſt, 
. Etabliſſements Anzeige. nach Mittheilung eines Andern glaubt, als hätte ich ihn 
die mem gee I 


rten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend durch Aeußerungen in jeiner Ehre gekränkt, ſo erkläre ich 
zeige, daß ich die frühere Friedrichſche Für. ihn hiermit für einen ehrlichen, Mann. 

„Druckerei aufs neue eingerichtet habe. Ich em⸗ Ober⸗Berbisdorf, den 8. Mai 1858. 5 
mich daher zum Färben aller Stoffe, als: Seide, Me: Stellenbeſitzer Hornig. 


ebene 
n 


— 


— 


23 


« 


r 


Fr 


c 


Dr Er; = 
E 


3180. 


N 


2466. a 5 ; 

Tanz Unterricht. 
Anterzeichneter benachrichtigt hiermit, ergebenſt, daß er 
inel. Auguſt d. J. wieder hierorts eintreffen und ſeinen 
Tanz⸗Curſus eröffnen wird. Anmeldungen zu demſelben 
erbittet ſich ſeiner Zeit durch die Expedition des Boten: 

y Jäger, aus Berlin. 
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231%. Etabliffement - Anzeige. — 
Da ich mich am hieſigen Orte als Hutmacher⸗ % 

% meiſter etablirt habe, jo empfehle ich mich einem & 

* e Publikum hier und in der Umgegend mit der & 

* Anfertigung aller Arten 

* Seiden⸗ und Filzhüte 

E nach der neueſten Facon. . 

Reparaturen jeder Art, jo wie das Auffärben 

e von Hüten in den verſchiedenſten Farben, werden von 
mir auf das beſte beſorgt und bitte um geneigten Zu⸗ 

E ſpruch. Friedeberg a. Q., im Mai 1858. 

* Hartig, Hutmachermeiſter, 

wohnhaft auf der Flinsberger Straße. 


Fr 


3198. In Folge der „theilnehmenden Apfrage“ in Nr. 31 
dieſes Blattes enachrichtiget die „theilnehmenden Freunde“ 
der dort bezeichnete „Kindelvater“ hiermit, daß er bei dem 
gedachten „in Rengersdorf bei Markliſſa abgehaltenen Kind⸗ 
tauf⸗Schmauſe“ durchaus nicht abhanden gekommen 
ſey, vor demſelben aber ſich auf einige Zeit von ſeinem 
Hauſe entfernt habe, weil er ſeine gewiß gerechte Entrüſtung 
‚über das Verhalten ſeiner Gevatterinnen, welche zur 
Abholung ihres Pathchens nicht in ſeinem Hauſe, ſondern 
im benachbarten Wirthshauſe ſich eingefunden hatten 
und verlangten, daß der Täufling dorthin und von dort 
aus durch ſie zur heiligen Taufe in das Gotteshaus 
n werden ſolle, auf dieſe Weiſe am beſten glaubte 
ekämpfen zu können. 


n Ppetegrappiſhe Portraits 


* 
* 
* 


32. 
in allen gangbaren Größen und möglichſt treuer Ausrüb- 
rung, er Pauotipen oder Photographie 
u Glas (letztere gänzlich ohne die, die Hehnlichteit 
oft ſtörende Retouſche) fertige täglich von früh 9 Uhr ab in 
meinem neu eingerichteten Atelier: „Stadt Paris“ nebenan 
dem Hotel de Pruſſe in Warmbrunn. 
Th. Rog sri, Photograph. 

3263. Fünf Thaler Belohnung 
Demjenigen, der mir den Thäter ſo anzeigt, daß ich ihn 

erichtlich belangen kann, welcher mir mehrere Male den 

aun auf der Boberane demolirt und theilweis mitgenom⸗ 
men hat. Wer aber Wiſſen davon hat, und es nicht anzeigt, 
dürfte bei Entdeckung ebenfalls die geſetzliche Strafe gewär- 
tigen. Jannowitz. Wiegner, Obermüller. 


A bid te 

Die gegen den Knecht Heptner am 26. April c., in Bes 

zug au Kane Brodtfrau Stumpe, ausgeſprochene Beleidi⸗ 

Be habe ich obne allen Grund nur aus reiner Unüber⸗ 

egtbeit gethan, bitte dieſerhalb um Verzeihung und warne 

vor Weiterverbreitung meiner Aus! 
Grunau, den 17. Mai 1858. 


aſſung. 
N Wübelm Baum. 


656 


3098. Ein Gaſthof, wo viel Verkehr iſt, 


Verkaufs Anzeigen 


tan, ea 
600 rtl. Anzahlung übernommen werden. Das 
erfahren bei G. Weiſt in Schönau. 


2633. Bekanntmachung. n 
Das unter Nr. 178 hierſelbſt am Ringe belegene, 111 
Nachlaß der Frau Rittmeiſter Peisker gehörige Ha 
mit 6 Scheffel Braurecht und einem Ackerlooſe auf dem 5 
felde, maſſiv unter Ziegeldach erbaut, drei Etagen hoch md 
einem Hinterhauſe und Pferdeſtall, ſoll, wie es jtebt 1 
liegt, ‚öffentlich verkauft werden. gen 
Gleichzeitig ſoll der unter Nr. 75 hierſelbſt in der Zieg 
gaſſe gelegene Garten öffentlich verkauft werden. 
Zur Licitation und, falls ein annehmliches Gebot eule 
zum Abſchluß des Kaufvertrages habe ich einen Termin 
Sonnabend den 5. Juni d. J., Nachm. 3 Ühk, 
in meinem Geſchäftslokal anberaumt, zu welchem i 
lungsfähige Kaufluſtige einlade. 
Gebote werden auf jedes einzelne Grundſtück, jo wie 
beide Grundſtücke zuſammen angenommen. ats 
„Die Bedingungen können täglich innerbalb der Geſchd 
ſtunden bei mir eingeſehen werden. 
Goldberg, den 19. April 1858. . 
Wandel, Teſtaments⸗ Erecutol. 
3095. Ein Freigut unter 300 Morgen Areal erſter aue 
mit ganz vollſtändigem Inventarium, iſt wegen Kränklich * 
bald zu verkaufen und das Nähere zu erfahren bei 7 
G. Weiſt in Schona 


= — ge: 
3234. Ich beabſichtige mein in hieſiger Nieder⸗Vorſtadt FE), 
legenes Haus mit 21 Scheffel gutem Acker (neu M 
eine Wieſe, 2 Obſte und Graſegarten aus freier Han 
verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. t 
Bolkenhain den 19. Mai ‚1858. A. Kober“ 


Di De De Die Di De Die De De ie Di De De De De Die De Rede Be Bee ee HN 
2 391, Wegen Auswanderung iſt ſofort eine sch 
Tre iſt elle bei Bunzlau, zu welcher zuſammen = % 
Scheffel Areal gehören, darunter befinden ſich 12 Schef ＋ 
fel lebender Buſch und Obſtgarten, nebſt zwei großen 
Wieſen, zu verkaufen. Kaufpreis 3800 rtl. mit vollſtäl, 
digem Inventar. Die Aecker ſehr gut. Anzahlung 
1000 rtl. die Gebäude in höchſt gutem Bauzuſtande. #7 
Näheres ſagt auf portofreie Anfragen 


der Kommiſſ. Laufer zu Alt⸗Schönau bei Schönall 
NN renn 


A 
Den Herren Fabrikanten und Wehr! 
zur gütigen Beachtung, daß bei mir baumwoll 1 
und leinene Garne, 10 Sgr. pro Pfund, echt ſchwa 
gefärbt werden, welche in der Waſche und Nun 
bleiche nichts von ihrer Haltbarkeit verlieren. Eben 
empfehle ich mich einem geehrten Publikum 


* 
* 
* 


* 


im Fat 
ben ſeidener und wollener Kleider mit Appretur⸗ 
Ferdinand Schmidt, 
Farbermeiſter i. d. Kgl. Kommerzienrath Wei 
3213. Seidenfi zu Schmiedeberg. 


] Verkaufs Anzeige, 
3 Han ſel ſchen Grundſtücke: 

Die unter Nr. 57 in der Jauer⸗Vorſtadt hier: 
ſelbſt, an der Straße beiegene Beſitzung, be⸗ 
ebend in einem zwei Etagen hohen, ganz 
maſſiven Wohnhauſe, enthaltend: 6 Wohn: 
zimmer, 1 Alkove, 1 Kochſtube, 2 Küchen, 
1 Gewölbe, 1 Backofen, 2 Keller; ferner in 
einem mafjiven Pferde: und Rindviehſtalle, 
nebſt darunter befindlichem Keller; in einem 
Futterſchuppen, einer Scheuer, einer Wagen⸗ 
remiſe, einem Schweinſtalle und noch einem 
Stallgebäude und darüber befindlichen Kam: 
mern; fo wie in dem am Hautle gelegenen 
Sarten und vorzüglicher Wieſe, zuſammen im 
. * lächeninhalte vou circa 9 Morgen, 
die aus 3 Parzellen von zuſammen 13 Mor: 
en 65 0Nuthen Fläche beſtehenden, beſtellten 
ecker, in der ſtädtiſchen Feldmark belegen, 
mir zum Verkauf übertragen worden. Kauf: 
e können die Kaufbedingungen in meiner 
® ellei einſehen. 
Striegau, den 16. Mai 1838 

Haus 


| Lange, Rechtsanwalt. 
002. 
lg einer lebhaften Kreisſtadt, am Fuße des Gebirges be; 
, in welcher ein anſehnlicher Getreide-Martt abgehalten 
Ain Mt ein ganz maſſiv gebautes 2 Stock hohes Haus am 
kin , welches in gutem Bauzuſtande ſich befindet, worin 
| ertaufs: Gewölbe nebſt daran ſtoßender gewölbter Las 
nltube befindlich iſt, welches ſich daher zu jedem kaufmän⸗ 
zen Geſchäft höchſt vortheilhaft eignet, unter ganz ſoliden 
wingungen preiswürdig zu verkaufen. Das Nähere iſt 
Akten Einſendung portofreier Briefe in der Expedition des 
SR zu erfahren. 12 


Mühlen Verkauf. 


Wegen eingetretener Familien⸗Verhältniſſe bin ich geſon⸗ 
le meine in der Kolonie Ramberg, zu Seifershau gehörig, 
ene zweigaͤngige Mahlmühle, mit ſtets hinreichender 
fen Nerkraft und wozu 50 Schffl. Acker und 30 Schffl. Wie: 
| „gebören, mit lebenden und fodten Inventarium zu ver: 
en. Die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäude find im be 
auzuſtande. Die näheren Kaufsbedingungen ſind beim 
hümer ſelbſt zu erfahren. 
amberg im Mai 1858. 


Aich 
au, Veränderungshalber bin ich Willens, mein zu Nieder: 
eng liebentbal, Kreis Schönau, gehöriges Haus Nr. 144, 
Den Obſt⸗ und Graſegarten, aus freier Hand zu verkaufen. 
ich ſelbertauſs Termin habe ich anberaumt den 30. Mai, wo 
ſanſelbigen Tag in meiner Bebaufung ſelbſt gegenwärtig 
werde. Petersdorf. Die Beſißzerin. 


luci Schmiede, mit circa 8 Morgen gutem Grund⸗ 
Schr mitten in einem großen Dorfe, Inventarium und 
i anedehanbwertzeug in ganz gutem Zuſtande, iſt wegen 
rah ienverhältniften bald zu verkaufen und das Nähere zu 

ren bei G. Weiſt in Schönau. 3096. 


— Gaͤrtnerſtelle Nr. 309 zu Nied Großhartmannsdorf, Ar. 
au, mit 16 Scheffel Breslauer Maß Ausſaat, Boden I Kl., 
x ter een Bedingungen aus freier Hand zu verkau⸗ 

Mb das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer daſ. [3260.] 


Verkauf. 


Gu ſta v Auguſti n. 


Verkauf eines Bauerguts mit Ziegelei! 
In einem großen Kirchdorſe, zwiſchen den Kreisſtädten 
Löwenberg und Lauban, iſt ein Bauergut mit Ziege⸗ 
lei ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. Das Bauergut 
enthält einen großen Obſt⸗Garten und circa 180 Scheffel 
Breslauer Maß Acker und Wieſen J. Klaſſe; dieſelben find 
ganz eben gelegen und dicht am Gehöfte, die Gebäude, ſo 
wie todtes und lebendes Inventarium in gutem Zuſtande. 
Der Ziegelofen nebſt Trockenſcheuer iſt ganz neu gebaut und 
ohnweit dem Gehöfte; auch iſt der Ziegelofen zur Kohlen⸗ 
feuerung eingerichtet, und liegen die Kohlengruben nur! Stunde 
von der Ziegelei entfernt; der Abſatz von Ziegeln c. iſt ein 
bedeutender, indem dieſelben von vorzüglicher Güte find. 
Herr Fritz Schröter in Löwenberg, Goldberger Gaſſe 
wohnhaft, wird die Güte haben, das Nähere auf Franko⸗ 
briefe mitzutheilen. 3239.] 
Löwenberg, den 20. Mai 1558. 
3206. Die ſogenannte Gaſſenſchmiede Nr. 5 zu Erd⸗ 
mannsdorf, mit 1 Malter Acker, iſt zu verkaufen. Kauflieb⸗ 


haber wollen fi zu Steinſeiffen bei dem Eigenthümer 


Gottlieb Erbe in Nr. 187 melden. 


3200: Ein nahe der Kreisſtadt Sagan belegenes ſchulden⸗ 
freies Vorwerk von ungefähr 230 Morgen Ader:, Buſch⸗ 
und Wieſenfläche ſoll erbtheilungshalber mit 160 Stück 
Schaafen, 2 Pferden, 6 Kühen, 4 Kalben und den erforder⸗ 
lichen Ackergeräthſchaften bei nur 5000 Thlr. Anzahlung aus 
freier Hand verkauft werden. Hierauf reflektirende Selbſt⸗ 
käufer wollen ſich gefälligſt portofrei beim Beſitzer des Gaſt⸗ 
bofs „zum deutſchen Hauſe“ in Sagan melden. 


Der Gaſthof zum Striegauer⸗Kretſcham 

iſt mit und ohne Aecker zu verkaufen. Näheres bei dem Be⸗ 

ſitzer 13232. C. Ludwig, Gaſthofbeſitzer. 
Jauer im Mai 1858. 


3276. Cravatten, Shlipſe, Chemiſetts und Kxa⸗ 
gen, das Neueſte in größter Auswahl, empfiehlt billigſt 
Gutmann. 


3240. Ein neugebauter maſſiver Gerichtstretſcham mit 


PFE 7ST 


ar 
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Tanzſaal und allen ſonſt erforderlichen Localen, ſowie ein 


ſchöner Garten, in der Mitte des großen Dorfes „Linde bei 
Markliſſa“ an der Straße, iſt bald für den feſten Preis von 
nur 2400 Thlr. zu verkaufen, wovon 1800 Thlr. ſtehen blei⸗ 
ben können gegen 4½ % Zinſen. — Rente iſt darauf nur 
21 Sgr. und Grundſteuer 15 Sgr. jährlich zu entrichten. 
Der Verkehr iſt bedeutend! Das Nähere beim Bevollmäch⸗ 
tigten Schankwirth Vogt. 
Welkersdorf, den 19. Mai 1858. 


Eine vierſizige Halbchaiſe, eine zweiſitige Halb 


chaiſe leinſpännig), und ein vierſitziger ganz bedeckter Wa: 


gen, ganz neu, ſtehen zum Verkauf bei 
Markliſſa. 3185.4 H. Gehler, Wagenbauer. 


, erfette für Damen, 
von 25 Sgr. ab bis 3 Rthlr., empfiehlt L. Gutmann. 
3269. — er 
Pflanzen 
von Schlangen Gurken, Zwiebeln und gelben 
Unterrüben dee kann ich wech ihrem feinen und füßen 
a 


Geſchmack als Speiferüben nur beſtens empfehlen) ſind zu 
haben bei H. Wittig, Kunſtgärtner. 


* 


REN; TEE 57 


2 0 Centner Heu liegen zum Verkauf bei 
3 20 der Wittwe Künzel in Hermsdorf u. K. 


177 Erneſtine Hainke empfiehlt alle Sorten Bett: 
federn. Heriſchdorf im alten Zollhauſe. 


B 0 bi ne n ftangen find Schulgaſſe Nr. 104 zu verkaufen. 


1887er Geſundheits⸗ Aepfelwein 


1731. ohne Sprit, 
in vorzuͤglicher und ſeltener Güte, empfehle ich hiermit dem 
1 Publikum, ſo wie den Herren Doctoren zu Kuren, 
er 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederverkäufer 
iger. — Aufträge werden e ausgefuhrt. 
Carl Samuel o auler. 


1063. Die M. No ſenthal'ſche Buch⸗, Kunſt⸗ un 
Muſikalien⸗ Handlung empfiehlt ihr Lager 


beſter Stralſunder Spielkarten 


zu geneigter Beachtung. 


= 100 Stück fette Schöpſe 


En zum jofortigen Verkauf auf dem Dominio Con: 
radswaldau bei Schönau. 


, Ein Ziegenbock, 


1½ Jahr alt, ganz ſchwarz, 9 zum Verkauf, beim Gaſt— 
u zum Stollen in Ober: Schmiedeberg. 


= Chineſiſches Haarfärbe-Mittel, 


En deo pf, Augenbrauen: und Barthaar ſogleich 
für die Dauer echt braun oder Sb warz färben zu können, 


a 5 Sgr. Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag 
rer 

oldber „A. Vogel, Görlitz: Eduard 
Temmler, Hirſch 2705 Diettrich's Wwe., Lüben: C. 


W. Thies jun., Lande shut: Emilie Sutterwiß, Löwen⸗ 
kenn C. Günzel, Schweidnitz: Adolf Greiffenberg, 
brunn: E. F. Horand, Waldenburg: C. L. Schöbel. 


Oriental. Enthaarungs⸗Ertract, 


4 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Ent: 
fernung überflüſſiger, zu tief gewachſener Scheitelhaare, für 
deſſen Erfolg die Fabrik garantirt. 


1890. Unsere rühmlichst bekannten Brillen, in ver- 

schiedenen Fassungen, sind in Greiffenberg bei 

Herrn W. M. Trautmann zu billigen Preisen zu haben. 

Optische Industrie-Anstalt in Rathenow. 
(Schulze & Bartels.) 


2019. Ein Planwagen, einfpännig und wenig, gebraucht, 
ſteht zu verkaufen bei Hi 


(fe in Boltenbain, 
unter den Oberlauben. 


015. Alle Arten Brillen, Lorgnetten und 
Fernröhre empfiehlt Heinze, Optikus 
und Glasſchleifer in Heriſchdorf. 


1604. „Fertige Petschafte" billig bei 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


68 — 


2465. Meine ei yon Fabritate: Ganz reines 375 } 
Brauer, nz chuhmacher, Bürſtenbinder, ſo wie 
Pinaphin, Camphin, weiß Kienöl, ge b 
Holzeſſig, liefere ich billigſt frei vor jeder Ei 
ſtation. Fried. Schlobach in Rand 
a. d. Niederſchl. Märk. = 


3000. Auf dem Dominum Siebeneichen, im fer? 
berger Kreiſe, ſtehen, wegen Verringerung der es Mr 
400 Stück S haafvieh, worunter 10 Stück alte a 
zum Verkauf. Der größte Theil dieſes Viehes come 
zur Zucht. Der Preis der Wolle hat fih in den letz 
Jahren von 92 bis über 100 rtl. pro Centner herausge geſt 
Verabfolgung! des gekauften Viehes nach der Schur. 
Dominium Siebeneihen, am 13. Mai 1858. 
Das Wirthſchafts 


A m. 


3207, In dem Breslauer Hofe zu Warmbrunn ftebt | 
RT faſt ganz neuer zweiſpänniger Kutſchwag 
mit C- Federn und eifernen Achſen, zum ſofortigen Ver 
desgleichen auch zwei Kutſchgeſchirre. 

Das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren. 


un. 60 Stück Brackſchafe, zum The 
ein⸗ und zweijährig, ſtehen auf dem Ben 
werk Riemendorf bei Spiller zum w 
fortigen Verkauf. N 


5 Meſſing ne Zollg ewichte 


werden ſelbſt Aung und zum u Preiſe vertauf 
E. Cageling in Hirſchber 


Altes Meſſing, Kupfer, Jun u. B b 


zum höchſten Preiſe * angenommen. 


2228. Chili⸗ Salpeter 


(Düngejalz) 
Eduard Neumann in Greiffen 


Wollzüchenleinewand, 


das Schock 60 a ſchwer, empfehlen 1 A 
Wwe. Pollad 4 € Sob . 


an a4 Anthracit-Dinte, 7 
in Flaſchen von 6 ſgr. und 4 ſgr., empfiehlt beſtens 
Hirſchberg. Robert Fried eb. 


15 
3205. Auf dem ehemaligen Ruths'ſchen Gute auf der erden 
ſenau ſtehen 2 Pferde, welche zu Kutſch⸗ wie zu A Ackerpfe er’ 
benutzt werden können, jo wie ein großer Glasfen 
Wag en und ein Pla u wagen zum Verkauf. 


* 
empfiehlt beck 


3955. Ein faſt noch neuer zweiſpänniger Frachtwagzg 
lzöllig, ſteht zum Verkauf. Wo? iſt zu erfragen in No. 
zu Schmiedeberg. 


3068. Aechte patentirte Aliz arin: Schreib‘ ner 
Copir⸗Dinte empfiehlt in Origi nal. Flaſchen l 
ſchiedener eu zu den Fabrik⸗Preiſen Pr? 

W. ranutmann in S 2 


9 


Blau Roval - Papier zur Verpackung der Wolle empfiehlt 
_ Sirjchberg Ben 


Mein Lager neuer Zollgewichte empfehle ich zu geneigter 
peachtung. Yreis-Gonrant, mit welchem ich gern zu Dienſten ſtehe, 
Weiſt die Billigkeit meiner Preiſe. F. Pücher. 


Neuen ruſſiſchen Säe Leinſaamen, als: Pernauer, Rigaer 
ud Windauer empfing ich den zweiten Transport, und emp ehle 
kuſelben bei möͤglichſt billigſten Preiſen 8 G ter Abnahme. 

Goldberg im Mai 1858. C. . üller. Liegnitzer Straße. 


Boonekampof Maag - Bitter 
bekannt unter der Deviſe: 
„Oceidit, qui non servat“ 
empfiehlt allen Ständen 
der Erfinder und alleinige Deſtillateur II. Underberg - Albrecht 
am Rathhaus in Rheinberg am Niederrhein, Hoflieferant 
Sr. Majeftät des Königs von Baiern, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen, 
fo wie mehrer andern Höfe. 
Patentirt für ganz Frankreich unter Napoleon 111. Kaiſer der Franzoſen. 


Für Landeshut und Umgegend bei Frau Emilie Guterwitz in Landeshut. 
N Neue geeichte Zollgewichte 


n N ö 
Messing zu , ,, . Ifund, kleinere Gewichtsſtücke nach Verhältniß billiger, 


8319 uu 


Nußland importirt. 
"uonwjıodxzy 
ypoagjy -Foqaapuf 4 


zuge up 100 bunuzogz 


des Huſſets aller Reußen nach 


ug dig auge n 12 


enthaltend //, / Pfund, 10, 5, 3, 2, 1 Loth, 5, 3, 2, 1 Quentchen, 5 Cent 1% Thaler, 
dieſelben Gewichte ohne Holzkäſt chen 1˙ĩ2 Thaler, 


Tr!!! ĩͤ V' Me 


Ip 
=> : 7 Perſonen finden Unterfommen. 
„Friſch gebrannter Kalk range 
alder heute ab ſtets zu haben im Gommerzienrath Kram: g üterkommen. 
ebe u Jer den EEE In meinem Specerei:, Material- und Dro⸗ 
8 re rs Klose, Kolek. guen-Geſchäft kann ein Commis bald ein 
8 Zu vermiethben. Unterkommen finden. Eduard Bettauer. 
— 2 4 ER 12 5 — ei w he - x 22 5 = * — — — BETZ 
85 = PP Küche, 2520 3138. Ein herrſchaftlicher Kut ſcher und ein erfahrnes zu⸗ 


Mammern, einem Keller und Holz- und Kohlen- verläßiges Dienſt mädchen finden zu Johann gutes Un. 


— zu vermiethen; und kann dieselbe jederzeit terfommen. Näheres durch W. M. Trautmann in Greiffenberg 
"Ren werden  Erforderlichenfalls können auch eini 315 1 77 r 7 2 
ab! er e se 3129. Ein Kutſcher, der gute Atteſte hat, findet zum Aten 
e dazu gewährt werden. 2 Juli einen Dienſt in Hirſchberg. Bei wem? ſagt die Expe⸗ 
Menzel, Rechts- Anwalt und Notarins. dition des Boten. 


7722 TEEN TER NFIER 
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Schmiedeberg, den 3. Mai 1858. 


E. Conrad. 
3270. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher das Zählen 


beim Billard verſteht oder es lernen will, findet ein Unter⸗ 


kommen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3205. Mädchen 
von rechtlichen Eltern, die das Putzmachen erlernen wol⸗ 
len, können ſich melden bei S. Schneller in Warmbrunn. 


370. Fleißige Arbeiterinnen 
finden alsbald höchſt belohnende und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Papier Fabrik zu Lomnitz. 


3280. Eine mit guten Atteſten verſehene Vieh mag d ſucht 
Hirſchberg. verw. Kaufmann M. Häusler. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
3178. Ein ordnungsliebender Kutſcher, zu jeder Arbeit, 
namentlich bei dem Feldbau brauchbar, ſucht ein baldiges 
Unterkommen. Die Expedition d. B. weiſet denſelben nach. 


3202. Ein gebildetes Mädchen, in allen Arbeiten erfahren, 
ſucht als Wirthin, bei beſcheidenen Anſprüchen, ein baldiges 
Unterkommen. Näheres in der Expedition des Boten. 


Ein junger, namentlich auch in Muſik tüchtiger Lehrer 
ſucht ein anderweitiges Unterkommen als Hauslehrer, 
Secretair in einem Bureau u. ſ. f. Offerten werden er: 
beten unter Chiffre: a 
3225. H. & T. post. rest. Friedeberg a. &. 
3186. Eine Wirthſchafterin, welche ſeit mehreren Jah⸗ 
ren auf einem Rittergute in Schleſien fungirt, Vieh: und 
Milchwirthſchaft gründlich verſteht, auch die Beaufſichtigung 
der Mägde mit Umſicht leitet, 30 Jahr alt, geſund und 
kräftig iſt, und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht zu Johanni c. 
ein anderweites interkommen in gleicher Eigenſchaft. Auf 
portofreie Briefe unter der Adreſſe A. L. poste restante 
Greiftenberg i. Schl. wird nähere Auskunft hierüber ertheilt. 


660 — g 


rnb NEN 


2 5220. Eine Wirthſchafterin, 29 - 
dem Haus halt vorſtehen kann, unt 
2 1 Atteſte hat, in der Vieh — 
2 Milchwirthſchaft erfahren iſt, n 
A pfiehlt ſich zu einem baldigen Unterko 

2 durch das Commiſſions Bureau 31. 
4 von Jüngling in Breslau, Ketzerberg 


N eee 
Lehrlings- Geſuche. 
3188. Ein mit guten Schulkenntniſſen ausgeſtattete Fi 
Mann, Sohn rechtlicher Eltern, wird für ein ( omg R 
Geſchäft in einer Kreisſtadt Nieder⸗Schleſiens zum A 
d. J. als Lehrling zu engagiren geſucht. 3 m 
Selbſtgeſchriebene Offerten find in der Expd. d. B. 
der Chiffre P B. niederzulegen. 


A De De De Dr De De Di De Die De De Die A De De Die ie ie Die ie A ie De De De Der 
2 3219. Ein Knabe findet in einer hieſigen guten 
& ditorei als Lehrling ein Unterkommen durch ah, 
& Commiſſions Bureau von Jüngling in Bres 
a Ketzerberg 31. 


REITER REIT 
2875. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Braue! 0 


rei ch 
lernen, findet unter ſoliden Bedingungen einen Lehr, 
an M. Heinrich in Mefier 


Con“ 


3071. Einen Knaben von ſoliden Eltern nimmt in dich 
der approbirte Bandagiſt und Handſchuhm 
Johann Exner in Waldenburg. 


3220. Einem geſunden, kräftigen Knaben, welcher die bu 
ler⸗Profeſſion erlernen will, wird ein Lehrherr 
wi eſen in 

der C. Scoda ' ſchen Leihbibliothet zu Friedeberg 


Gefunden. on 
3183. Ein Tuch mit einem kl. Geldbetrage iſt am Ace 
gefunden worden und in Nr. 935 auf dem Sande abzub 


3189. Auf dem Wege von Friedeberg bis Karlsberg . j 
12. Mai c., Nachmittag, ein Porte-monnaie: in 
chem ſich 3 rtl. befanden, von Unterzeichnetem gefunden N 
den. Der Eigenthümer kann daſſelbe bei mir abholen 

Gorlt, Dienſtknecht auf dem Dominium N. 


3267. Ein Rohrſtoc it im Stadt⸗Brau⸗Hauſe gef on 
worden, und kann daſelbſt genen Erſtattung der HM 
Gebühren abgeholt werden. 


Verloren. 


Fünf Thaler 


Belohnung demjenigen, der mir meinen am Iten d. irg 
handen gekommenen Hühner Hund, weiß esch 
gefleckt, glatthaarig, altdeutſche Race, männlichen Geſ r mi 
auf den Namen Blanco hörend, wiederbringt, ® 
deſſen Aufenthalt ſicher nachweiſen kann. 1 

Derſelbe trug einen Ledergürtel mit Meſſing⸗Schild w 
der Name J. G. Boehm aus Liegnitz Nr. 364/69. 


3182. 


Auf d B. e tod Desk en u 
Bar Wege von Hirſchberg über Grunau bis hinter 
mi häuſer iſt am 15. d. Mis. Abends nach 8 Uhr ein 
mant 8 Metzen Thymothygras⸗Saamen verloren 
er Finder wolle denſelben gegen eine Beloh⸗ 
Erpedion des Boten oder bei dem Dominio 
rf bei Lähn abgeben. 
dein ſchwarzer Wachtelhund, mit weißer Bruſt 
em weißen Streifen um den Hals, ſchwarzen Hänge⸗ 
ohen weißen Beinen und brauner und ſchwarzer 
t Sal den Namen „Mignon“ hörend, iſt am 17ten früh 
rd gegangen. Der jetzige Inhaber deſſelben wolle in 
te 0 edition ſich melden und bei Abgabe des Hundes 
wergütung und ein gutes Dougeur gewärtigen. 
loren wurde am 2. Mai ein ſchwarzbrauner Schaf 
mit kurzer Ruthe und geſpitzten Ohren, auf den 
elbe Prinz“ hörend. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
enen egen Erſtattung der Futterkoſten und einer ange: 
N — elohnung dem Schäfer Ullrich in Arnsdorf bei 
eberg wiederbringen zu wollen. 321¹¹ 


8 lt in der 
ersdo 


1 
1 
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Geld verkehr. 
. Kapitale von 100, 150, 200, 400, 500, 700, 1000, 
th N zweimal 3000 und 4000 Thlr. werden zur erjten Hy⸗ 
geſucht. Näheres gratis durch den 


— Commiſſ. G. Meyer. 
Geld- & Gredit- Angebot. 
| tsbeſitzern, Fabrikanten, Privat. Kauf⸗ und Geſchäſts⸗ 
„denen mit Credit oder baarem Darlehn von Thlr. 2000, 
10,000, 25,000, 50,000, 100,000 Preuß. Cour. u. ſ. w. 
\ Hypothek auf Güter, Grundſtücke, Fabriken, Inven⸗ 
In oder gegen Wechſel, Verſicherungs⸗Policen, Bürg⸗ 
ub Verthpapiere und ſonſtige Sicherheiten, gegen die an⸗ 
be arſten Bedingungen auf kürzere Zeit oder eine längere 
zoon Jahren gedient iſt, wollen ſich unter ausführlicher 
g 6 der Verhältniſſe in frankirten Briefen an „A. Z.“ 
reat Dover Street in London 8. E. wenden. 


FR Ein ladung e n- 
die Eröffnung meines Etabliſſements 


auf dem 


chen Dache der Weinhalle 


Reit anzeigend, empfehle ich franzöſiſche, Rhein-, Grün: 
IL’ Aepfel Weine 

* ener aus reinem Traubenwein ſelbſt 
40, labricirt, 

krdinal⸗ Bowie, Congreß⸗ Bowle, 
initrank, täglich friſch, 

Mbeor: und Kirſch⸗Syrop, 


und mache beſonders darauf aufmerkſam: daß der. 


Nundheits: Mepfelwein ohne Sprit 


mg einen ſchönen Luft auf dem Dache genoſſen, eine 


Kur bewirkt. 3 
ſchberg. Carl Samuel Häusler. 


Den 2ten und zten Feiertag Tanzmuſ im langen Hause. 


8 “ 4 


Gruner's Felſenkeller. 
Sountag, als deu erſten Pfiungſtfeiertag, 
Concert. 
Anfang 3 Uhr l Kafka 
3959. Montag den 2l. Mai Tanzmuſik bei Güntzel. 
3264. Zum Pfingit- Montag Tanzmuſit im Rennhübel, } 


3244. Den zweiten Pfingſtfeiertag ladet an A 
zu gut beſetzter Tanzmuſik ganz ergebenſt ein. Für friſche 
Kuchen, wie für gutes Getränk wird beſtens Sorge 
tragen Weſtphal in Straupitz. 


3257. Zu den Pfingſtfeiertagen ladet nach Neu⸗Schwarzbach 
freundlichſt ein, und findet am zweiten Feiertage Tanz⸗ 
muſik ſtatt. Strauß. 


3214. Zur gut beſetzten T anzmuf it auf den Aten Feier⸗ 
tag ladet ein Feige in Eichberg. 


3208. Montag, den 2. Pfingſtfeiertag, ladet zur Tanz mu⸗ 
fit nach Maiwaldau ein Brauer Vogt. 
3218. Montag den 
ergebenſt einladet 


2 Pingfifeieriag Tanzmufit, won 
5 8 erner in Stonsdorf. 
3254. Dienſtag den 25. Mai, als den dritten Pfingſtfeiertag, 
ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 
Schenkwirth Schöps in Stonsdorf. 
3253 Zum zweiten Feiertage 
Tanzmuſik in Södrid. 
Dazu ladet ergebenſt ein 


— 


3228. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmufit 
ergebenſt ein C. Süßmann, Brauermeilter, 
Boberröhrsdorf den 16. Mai 1858. N 
3265. Montag, den zweiten Pfingſtfeiertag, früh und Nach⸗ 
mittag Concert und Tanzmuſik auf dem Scholzenberge, 
wozu ergebenſt einladet: Thomaszeck. 


Sonutag den 23. Mai, 
als den erſten Pfingſtfeiertag, 


o nee r 


in der Gallerie zu Warmbrunn, 
von Nachmittag 3 Uhr ab, 
zu welchem, um zahlreichen Beſuch bittend, ergebenſt einladet 
G. Peters. 


Tietze's Lokal in Hermsdorf u. K. 
Montag den Aten Feiertag 


SE Großes Konzert u. Tanz ER 


unter Leitung des Muſik-Dirigenten Herrn Elger. 
3247. Zum zweiten Pfingſtfeiertage Concert und Tanz⸗ 
vergnügen und Dienſtag den 25. Conzert, wozu erge⸗ 
benſt einladet Rüffer in Hermsdorf u. K. 
3256. Zum 2ten Pfingſtfeiertag 


auf Hoguli ein 


€ ladet zur Tanzmuſit 
Nixdorf, Schenkwirth. 


* 


7 


3261. Zu den Feiertagen ladet zu gutem Sch malbier, 
fo wie zum Kegelſch leben und Tanzvergnügen er⸗ 
gebenſt ein Fiſcher auf dem Weihrichsberge. 
3252. Zur Tanzmuſit den zweiten Pfingſtfeiertag ladet 
ergebenſt ein 
Kauffung. 


2250. Auf Montag den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur 
Tanzmuſik freundlichſt ein Jüttner ae 


Donnerſtag den 27. Mai Concert auf dem Willenberge. 


Königsſchießen zu Schmiedeberg. 
3113. Unſer diesjähriges Königsſchießen findet am 25., 26. 
und 30. Mai ſtatt. Der Ausmarſch geſchieht wie bisher am 
dritten Pfingſtfeiertage Mittags 1 Uhr, der Einmarſch am 
darauf folgenden Sonntage Abends 6 Uhr. Indem wir 
dies ergebenſt anzeigen, bitten wir zugleich um recht 15 
reiche Tbeilnahme, mit dem Bemerken? daß am 26. Nach⸗ 
mittags Concert ſtattfindet. 

Schmiedeberg den 15. Mai 1858. 5 
' Die Schützen⸗ Deputation. 


3181. Montag den 24. Mai, als zum 2ten Feiertage, ladet 
zum Concert und dann zu gut beſetzter Tanzmuſit 
ganz ergebenſt ein. Vitriolwerk, den 22. Mai 1858. 

E. Hoffmann. 


E. Beer, Brauermeiſter. 


3184. Den erſten Pfingſtfeiertag ladet zum 


Garten⸗Concert und Bockbier 


in die Brauerei zu Beerberg freundlichſt ein: ; 
A. Berndt, Brauermeiſter. 


um Pfingſtſchießen, Mittwoch den 26. und Donnerſtag 
Mai ladet zu gut beſetzter Tanzmuſik freundlichſt 
Kade, Schießhausbeſitzer in Friedeberg a. O. 
Mittag 4. Uhr. 


3229. Auf den zweiten Feiertag ladet zur Tauzmuſik 
in die Kreuzſchenke ergebenſt ein F. Güttler. 


3223. 
den 27. 


‚ein 
Anfang 


Eours: Berichte. 


— 662 ee 


Schleſ. Bohr. a rtl. 


Zum Inſtrumental Cor N 


auf den erſten Pfingſtfeiertag, welches bei günſtiger © 
rung im Garten, bei ungünſtiger aber im Saale ſtatiſt 
lade ich ergebenſt ein. . 
Es kommen unter Anderem zur Aufführung: 
Ouverture aus der Oper: „Tarare“ von Salieri, 
La Rose, von Voß, 2 
Adagio aus Lucrecia Borgia, von Donizetti, 
Aria aus Figaro, von Mozart. 
Anfang: Nachmittag 4 Uhr. 1 
Am zweiten Pfingſtfeiertage findet Tanzmujit ſich 
bitte ich auch hierzu um zahlreichen Beſuch. — 
Reich, Brauermeiſter in Greifen 


„l. Der Gröditzberg. 
Zum Beſuche dieſes jo romantiſchen Berges mit DEF! 


Ritterburg wird ergebenſt eingelgden. 
Die Reſtauration iſt beſtens eingerichtet. A. Hampe 


Getreide Markt Preife 

Hirſchberg, den 20. Mai 1858. 
Der m. Weſzenſg. Weizen Roggen | Berite | 
Scheffel rtl. jar. pf. ſrtl. ſgr. pf rtl. ſgr. pf. rtl. jgr. pf 


Höchſter 2121(— 2]161—] 1115 11 9) 4 
Mittler 2119 — 2 1 1112 1 9 = 
Niedrigſter 1 2] 9 — 2 SIE 1110 115 


Erbjen: Höchter 2 ril. — Mittler rt. 
Schönau, den 19. Mai 1858. 


Hoͤchſter 2 8.1 2110 | 21—1 1, 61— 1 
Mittler 2 14 2 1 1010 60 1) 4 6 1 
Niedrigſter [210 — 2 di 1 9— 1 3 —11 


. 
Breslau, den 18. Mai 1858. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 6% rtl. bez. 


Niederſchl. Märk. 4 pCt. 


Breslau, 18. Mai 1858. 3% pCt.. = = = 87 ½ Br Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. oh 
Geld: und. Fonds: Courſe. dito Dito neue Lit.A.ApCt. % Ir. Leg Minden % pe, — 
rn die bite Lit. B, FR 97% Br. | Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 57h 
ledricsd or , — Schleſ. be J 5. 93¼ G. Wechſel⸗Courſe. (d. 17. M5 
b ies 2 1077 85 Kral. Sb. Oblig. 4 pCt. 79%, Br. Anfervan 2 Mon. Yu 

eſterr. Bank⸗Noten = 97 % Br. Eifenbahn: Aktien. dito 5 2 Mon. 
räm.⸗Anl. 1854 ya pCt. 114%, Br. | Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 9575 Br. London 3 Mon. 
taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 84¼ Br. dito dito Prior. pCt. 861 ½ Br. dito . S 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. : 99½ Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 137¼ Br. Wien 2 Mon. 
dito dito neue 3½ pCt. 87%, Br. dito Lit. B. 3½ pCt. = 127 ¼ Br. Berlin k. S.. 
dito Cred.⸗Sch. 4 pCt. 89%, Br. dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 88 Br. dito 2 Mon. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 1 
Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von * en be 


1 5 1 Sgr. 3 Pf. 


der Bote ꝛc. fl von allen 
werden kaun. eee : Die Spaltenzeile aus Peti 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruck bei C. W. 9. K 


* Herren Commiſſionairen bei 
h ößere Schrift nach Verhältniß. 
ittag 12 Uhr. 


au 7 


